
Sternwanderung des Heimatbundes Osnabrücker Land in denMeller Bergen. Drei
interessante und unterschiedliche Strecken waren vorbereitet worden

¥ Melle. „Zwickenbach,
Weberhaus, Ottoshöhe & Co“.
Unter diesem Leitgedanken
steht die 45. Sternwanderung
des Heimatbundes Osnabrü-
cker Land (HBOL), die ausAn-
lassder125-Jahr-FeierdesVer-
schönerungs- und Verkehrs-
vereins Melle-Mitte in den
Meller Bergen stattfand. Zu
dieser Veranstaltung waren
zahlreiche Teilnehmer aus der
Region erschienen.
HBOL-Wanderwart Mi-

chael Hein hatte zusammen
mit den Verantwortlichen des
gastgebenden Vereins drei in-

teressante Wanderstrecken
vorbereitet. „Drei Routen, die
denWanderern besondereNa-
turerlebnisse und herrliche
Ausblicke garantieren“,wie die
HBOL-Vorstandsmitglieder
Jürgen Krämer und Ulrich
Wienke sowie Ulrike Böse-
mann, Rolf Huth, Andreas Le-
der, Stefan Muhle und Georg
Wenker vom Verschöne-
rungs- und Verkehrsverein be-
fanden. Startpunkt für alle drei
Wanderungen war der Wan-
derparkplatz amWeberhaus in
Bakum. Die erste Tour be-
gann um 8 Uhr. Sie ist unge-

fähr 13 Kilometer lang, führt
zumAussichtsturmauf derOt-
toshöhe in den Meller Bergen,
zum Klimaturm Melle-Buer
auf der Friedenshöhe und zur
Diedrichsburg im Wildpark –
und von dort aus zurück nach
Bakum.
Der Startschuss zur zweiten

Wanderung fiel um 10 Uhr.
Auf der rund sechs Kilometer
langenWegstrecke ging es aus-
schließlich durch Waldgebie-
te, vorbei an der sogenannten
„Römerschanze“ und der
Schutzhütte „Steinkreuz“ bis
zur Ottoshöhe und von dort

aus über die Eickener Ecke in
Richtung Zwickenbachtal. Der
Auftakt zum dritten Wander-
angebot erfolgte um 11 Uhr.
ImMittelpunktdieseretwavier
Kilometer langen Tour stand
der Naturerlebnispfad Zwi-
ckenbachtal. Alle drei Wan-
derunen endeten am Aus-
gangspunkt.
Von dort aus ging es zum

Ausflugslokal Weberhaus, wo
dieWanderer gegen 13Uhr be-
grüßt wurde. Danach erhiel-
ten die Wanderführer aller be-
teiligten Vereine die begehr-
ten Wimpelbänder.

Der

gebirgsboteWiehen
¥  Lohne. Der Vorsitzende des
Rixheimer Geschichtsvereins
(Société d’Histoire de Rix-
heim), Christian Thoma, war
zu einem Kurzbesuch nach
Lohne gekommen, um mit
dem Heimatverein Lohne und
dem Industriemuseum Termi-
nefürAustauschfahrtenzuver-
einbaren. 2013 waren die Rix-
heimer zu einer Erkundungs-
fahrt Gäste in Lohne und 2015
unternahmendieLohnereinen
Gegenbesuch. Jetzt wurden für
2019 und 2020 erneute Be-
gegnungen der Geschichtsver-
eine geplant. Christian Tho-
ma war auch nach Lohne ge-
kommen, um sich in der Aus-
stellung „DieHeimat imKrieg,
Lohne und die Region 1914 bis
1918“ umzusehen. Die Rix-
heimer, die auch zum Lohner
Ausstellungskatalog einen Bei-
trag geschrieben haben, wer-
den im November 2018 in der
Commanderie in Rixheim eine
Ausstellung zum Kriegsende
1918 zeigen. Dafür sind auch
Ausstellungsstücke aus Lohne
vorgesehen.

Christian Thoma vom Rixheimer Geschichtsausschuss (v. l.)mit Ehefrau Marie-Paule und Benno Dräger vom Hei-
matverein Lohne. FOTO: WERNER STEINKE

Die fröhlichen Wanderer des VWO freuten sich über
eine Tour durchs Weserbergland. FOTO: VWO

Von Porta Westfalica bis Bückeburg
ganz viel erlebt

¥ Osnabrück. Mit der West-
falenbahn fuhr die kleine
Gruppe des VWO Osnabrück
um 9.15 Uhr von Osnabrück
nach Porta Westfalica.
Vom Bahnhof aus liefen die

Wanderer ein kleines Stück die
Straße entlangundbogendann
links auf den ausgezeichneten
Wanderweg, teils auf dem 225
Kilometer langen Weserberg-
land-Weg, desWanderwegesX
11, auch Bückeberg-Weg ge-
nannt, sowie dem Europäi-
schen Fernwanderweg E 11,
ein.
Die etwa 15 Kilometer lan-

ge Wanderung begann sofort
mit einem kurzem, aber stei-
len serpentinenartigem Weg
bis zur Porta Kanzel. DieWan-
derer wurden hier auf dieser
1887 angelegten Aussichts-
plattform mit einem atembe-
raubenden Blick auf die im Tal
fließende Weser und auf das
Kaiser-Wilhelm-Denkmal für
den anstrengenden Aufstieg
belohnt.
Von hier aus ging es wie-

derum aufwärts auf dem
Kammweg inRichtung Jakobs-
berg, vorbei am Aussichts-
turm des früheren Albert-Leo-
Schlageter-Denkmals.

Am Fernmeldeturm auf
dem 235 Meter hohen Jakobs-
berg wurde eine kurze Trink-
pause eingelegt, bevor es auf
dem Kammweg weiter ging.
Dann erreichte dieGruppe den
Königsweg und später den Eg-
geweg im Naturschutzgebiet
Nammer Klippen mit seinen
mehr als 100 Jahren alten Bu-
chenwaldbeständen, vorbei an
der Infotafel für das „Nam-
mer Lager“.
Auf dem Weg zum Fami-

lienrastplatz amKreuzplatz ka-
men sie an Korffs Quelle vor-
bei. Unterwegs machte sie ein
Schild darauf aufmerksam,
dass sie gerade den 9. Längen-
grad überschritten hatten.
Nach der verdienten Stär-

kung am Familienrastplatz, an
dem die aufgestellten Tische
und Bänke an eine Waldschu-
le erinnern, liefen die Wande-
rer weiter und hatten stre-
ckenweise weitreichende Bli-
ckeaufdie imTal liegendenOr-
te. Sie passierten den Stein-
bruch Wülpker Egge und lie-
fen von hier in Richtung Klei-
enbremen, vorbei am Sport-
platz, durch den Ort und dann
in Richtung Bückeburg.

¥ Osnabrück. Hier die wich-
tigsten Neuigkeiten:
´ Oberhalb von Nettelstedt
wurde der Arminiusweg ver-
legt. Er verläuft jetzt auf einem
Abschnitt auf derselben Tras-
se wie Mühlensteig und neuer
Nikolausweg;
´ Der Naturpark Wildeshau-
ser Geest stellt unter
www.wildegeest.de/wan-
dern/fernwanderwege die
WGV-Weitwanderwege Ge-
estweg, Jadeweg und Picker-
weg vor;
´ Im neu aufgelegten Rother
Wanderführer „Ostfriesland“
(ISBN 978-3-7633-4071-2)
werden viele Abschnitte des
Störtebekerweges aufgeführt.
Ebenso einige Abschnitte von
Ostfriesland-Wanderweg und
Ems-Jade-Weg sowie ein kur-
zer Abschnitt des Jadeweges;
´ Der Ems-Hase-Hunte-Else-
Wegwird nach und nach frisch
markiert. Abgeschlossen ist der
Abschnitt Dissen bis Lemför-
de. Gleichzeitig wird auch eine
ausführliche Wegbeschrei-
bung erstellt;
´ Aufgrund der Bauarbeiten
an der Dütebrücke über die
AutobahnA1kann es fürWan-
derer auf dem Töddenweg zu
einer Umleitung kommen, da
die Unterführung unter der A1
in Osnabrück-Atter gesperrt
sein kann. Eine mögliche Um-
leitung ist auf der WGV-
Homepage veröffentlicht.

Oldenburger verbanden
Naturerlebnisse mit Kultur

¥ Oldenburg. Zwölf Mitglie-
der des Wandervereins Olden-
burg waren jetzt in Ilsenburg,
an der Nordostseite des Har-
zes, unterwegs. Mittwochmor-
gen um 7.35 Uhr ging es in Ol-
denburg los. Sie fuhren mit
dem Zug über Bremen, Han-
nover, Goslar nach Ilsenburg
Es ging schließlich zur Ilsen-
burg. Dort startete eine inter-
essante Klosterführung. Da-
nach wanderten alle zumKlos-
ter Drübeck. Mit einem „Har-
zer Brocken“ wurde der Hun-
ger gestillt.
Am zweiten Tag steuerte

man frohgemut den „Hein-
rich-Heine-Weg“an,demBro-
ckenaufstieg, entgegen. Drei
Wanderer wählten an der Bre-
mer Hütte eine Alternativrou-
te über Plessenburg.
Die Brockenwanderer aber

ließen sich durch nichts beir-
renundwandertenüberSchot-
terwege und dann sehr lange
über die Betonpiste zum Gip-
fel. Der Wind blies tüchtig, die

Sicht war durch Dunst einge-
schränkt. Aber schließlich hat-
ten alle den Aufstieg geschafft,
man belohnte sich mit Heiß-
getränken.
Der Abstieg erfolgte über

denWeg„GelberBrink“bis zur
Bremer Hütte und mündete in
den wunderschönen Weg ent-
lang der Ilse ein, den man vom
Aufstieg her schon kannte. Ge-
laufen wurden 30 Kilometer,
840 Meter bergauf wurden be-
wältigt und noch einmal 880
bergab. Dieser Tag war der
sportliche Höhepunkt.
Der dritte Tag sollte der tou-

ristische Höhepunkt werden.
Mit dem Bus fuhren alle nach
Wernigerode, dann weiter
nach Blankenburg, wo die
wunderschön angelegten Ba-
rockgärten besichtigt wurden.
Es schloss sich eine Vier–Ki-
lometer-Kletter-Wanderung
alpinen Charakters auf der
Teufelsmauer zum „Hambur-
ger Wappen“ und zum „Kuh-
stall“ und zurück an.
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JoachimW.Härt-
ling. FOTO: MICHAEL MUENCH

¥ Osnabrück. Der neue (kom-
missarische) Naturschutzwart
des Wiehengebirgsverbandes
heißt Joachim W. Härtling.
Er ist seit 2001 Professor für

Physische Geographie an der
Universität Osnabrück mit
Schwerpunkten in den Schutz-
gütern Wasser und Boden/Se-
dimente sowie in der Um-
weltplanung. In den vergan-
genenJahrenhater sichsehr in-
tensiv mit der Natur- und Kul-
turlandschaftsgeschichte in
Nordwestdeutschland be-

schäftigt. Sein Schwerpunkt
liegt inderRömerzeit, seit 2005
arbeitet Härtling eng mit den
Archäologen der Uni Osna-
brück und dem Museum und
Park Kalkriese zusammen.
Praktische Erfahrungen im

Bereich Natur- und Umwelt-
schutzhat er alsGutachterbzw.
als Miteigentümer eines Pla-
nungsbüros gesammelt. Seit
2003 arbeitete er auch schon
inverschiedenenBereichenmit
der Stadt bzw. dem Landkreis
Osnabrückzusammen.DieBe-

geisterung für die Landschaft
habe ihn auch dazu gebracht,
Wanderführer zu schreiben, so
beispielsweise 2013 in enger
Zusammenarbeit mit dem
WGV und TERRA.vita den
Führer „Wandererlebnis Wit-
tekindsweg“. Härtling wohnt
mit seiner Frau Nicole Hess
(Landschaftsplanerin und
Umweltpädagogin),den Kin-
dernLukasundFinja sowieden
Pferden Binti, Fjella und Ta-
mi im Grünen am Rande der
Gemeinde Bad Essen.

Kreisheimatbund Bersenbrück und Heimatverein Berge
hatten gemeinsame Sternwanderung organisiert

¥ Bersenbrück.Zahlreiche
Wanderfreunde trafen sich
jetzt zur Sternwanderung des
Kreisheimatbundes Bersen-
brück, in diesem Jahr zusam-
men mit dem Heimatverein
Berge organisiert. Zwei land-
schaftlich reizvolleWanderun-
gen führten von Bippen und
vonGrafeldnachBerge. ImBe-
reich Berge wurde das Wan-
dergebiet Billkuhle erkundet
sowie ein Ortsspaziergang an-
geboten. Und auch die Peda-
leure kamen nicht zu kurz. Mit
StartHeimathausFeldmühlein
Bersenbrück sowie von Hol-
lenstede aus machten sie sich
auf den Weg nach Berge. Mit
derÜbergabederErinnerungs-
bänder endete die Veranstal-
tung beim Museum Meyer
Haus.
Bereits um 9.30 Uhr mach-

ten sich dieWanderer aus dem
Raum Bippen mit Wander-
führer Kurt Freye am Hei-
mathaus auf die Socken. Über
Kreuzberg, Ackwinkel und der

ehemaligen Kleinbahnstrecke
erreichten sie das Ziel. Gleich-
zeitig ging es in Bersenbrück
mit Radwanderführer Win-
fried Meyer los.
Der Weg führt über Ahau-

sen, Druchhorn. Kettenkamp,
Eggermühlen und Hekese fast
ausschließlich über kaum be-
fahrene asphaltierte Straßen
mit unmerklichen Steigungen.
Unterwegs stießen immer wie-
der weitere Radfahrer hinzu.
DiebeidenerstenGruppenwa-
ren schon unterwegs, als Wan-
derführer Günter Ahrndt mit
seinenLeuten inGrafeld ander
Kirche starteten.
Überden ehemaligenKirch-

weg mit seinem Ausblick weit
in die norddeutsche Tiefebene
ging es nach Berge. Leider war
die Sicht nicht so gut wie er-
wünscht. Das Wandern bei
idealem Wetter aber machte
dieserGruppe ebenso Spaßwie
den Erkundern des Wander-
gebiets Billkuhle, die Wander-
führer Dieter Hagemann den

Naturfreunden zeigte. Wald-
spielplatz, Fischteiche,Wasser-
tretbeckenundderBergerCan-
yon im Wandergebiet wurden
in Augenschein genommen.
Zurück ging es über denOster-
berg.

Beim Ortsspaziergang mit
Wanderführer Christoph Ot-
ten lernten die Gäste die lie-
benswerte Nordkreisgemein-
de kennen. Nachdem sich alle
gestärkt hatten, hieß der Vor-
sitzende des Kreisheimatbun-
des Bersenbrück, Franz
Buitmann, die Gäste willkom-
men. „Es ist schön, dass so vie-
le Wanderer nach Berge ge-
funden haben. Dass die Ge-
meinde auch noch die Stra-
ßengeschmückthat, hättenwir
gar nicht erwartet“, ging Bu-
itmann humorvoll auf den

Schmuck zur Fronleichnams-
prozession ein. Dem Heimat-
vereingalt einDankfürdieper-
fekte Organisation. Der stell-
vertretende Landrat Werner
Lager betonte, immer gerne zu
den Veranstaltungen der Hei-
matfreunde zu kommen. „Wir
haben imLandkreis so viele Se-
henswürdigkeiten sowie Städ-
te und Gemeinden, die schö-
ne Ecken haben. Es sind im-
mer wieder die Heimatfreun-
de,diediese schönenEckenmit
Leben füllen. Sein Dank galt
den Menschen, die diese kul-
turelle Vielfalt erhalten. Bür-
germeister Volker Brandt ging
auf den schönen Schmuck des
Dorfes zu den verschiedens-
tenAnlässenein.SeinDankgalt
auch dem Team vom Back-
haus, das für zahlreiche fri-
sche gebackene Brotlaibe sorg-
te. Zum Abschluss gab es die
begehrten Erinnerungsbän-
der, die nunmehr als weiterer
Schmuck den Wanderwim-
peln angefügt wurden.

¥ Bersenbrück (bn).Seit 2016
hat der Deutsche Wanderver-
band jeweils den 14. Mai, das
Gründungsdatumdes Verban-
des, zum „Tag des Wanderns“
erklärt. Der Kreisheimatbund
Bersenbrück (KHBB) bot in
diesem Jahr dazu als zentrale
Veranstaltung im Altkreis Ber-
senbrück eine Wanderung
über neun Kilometer vom
Campingpark am Alfsee und
um dieWallfahrtskirche in La-
ge-Rieste an.
Die Rundwanderung führte

unter der Leitung des Ge-
schäftsführers des KHBB,
Manfred Kalmlage, vom Ho-
tel „Piazza“ durch den Ort
Rieste, dann über Waldwege
zur Wallfahrtskirche Lage-
Rieste, früher eine Kommen-
de der Johanniter-Ordensrit-
ter.ZurückgingderWegdurch
die Lager Allee über Wirt-
schaftswege zum Dubbelau-
See mit den Wasserskianlagen
und dann wieder zum Hotel
„Piazza“.
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